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1890.

, Wir machen ergebenst darauf
aufmerksam, daß für die beiden
Monate November und

Dezember Bestellungen auf „Ans den
Tannen" seitens aller K. Postämter und Post¬
agenturen und von den die Orte begehenden
Postboten angenommen werden . Der Leser¬
kreis des Blattes hat sich zu Beginn dieses
Quartals wieder wesentlich gesteigert , ein Be¬
weis , daß die Bemühungen der Redaktion An¬
erkennung finden . Bestcllvreis für die 2 Atonale:
im Bezirk Nagold 60 Pf . , außerhalb desselben
70 Pfg.

Amtlicke s.
In den Gemeinden Salzstetten , Bieringen , OA . Horb,

Wurmlingen , Obernau , OA . Rottenburg , und Hallwangen
OA . Freudenstadt , ist die Maul - und Klauenseuche aus-
gebrochen .

Gestorben: Sonnenwirt Fischer , Rosenfeld ; pens.
Lehrer Schäfte , Tettnang ; Kanzleirat Schäffer , Stuttgart;
Kaserneninspektor a . D . Veit , Cannstatt ; KaufmannButz,
Rottenburg.

Laudesuachrichtev.
* Altensteig, 31 . Okt. Das Ergebnis

der diesjährigen , durch Mitglieder des Kirchen¬
gemeinderats vorgenowmenen Haussammlung für
die Hagelbeschädigten unseres Landes beträgt
287 Mk . 75 Pfg. Ein schöner anerkennens¬
werter Ertrag.

* Freuden st adt, 30. Okt. Infolge Rück¬
tritts des Hrn . Schultheißen , Ratsschreiber und
Standesbeamten Dicterle in Herzogsweiler fand
gestern die Neuwahl statt . Von 115 Wahlbe¬
rechtigten haben 97 abgestimmt. Hievon ent¬
fielen auf : M . Schüler , Acciser , 67 Stimmen,
G . Mast , Gem. -Nat , 29 Stimmen, I . G. Zuck-
schwerdt 12 Stimmen. Die weiteren Stimmen
zersplitterten sich . (Gr .)* Zwischen Burschen von Glatten und
Dieters Weiler fand Sonntag abend in
elfterem Orte vor der Wirtschaft zum Wald¬
horn eine große Schlägerei statt , wobei einem
etwa 19 Jahre alten jungen Mann von da mit
einem armsdicken Prügel die Hirnschale zer¬

schmettert wurde. Verschiedene andere erhielten
gefährliche Stichwunden und sonstige starke Ver¬
letzungen . Zwei der Attentäter, ebenfalls ver¬
wundet, wurden noch gestern nacht durch den
Landjäger dem K. Amtsgerichte Freudenstadt
eingeMfert.

* Oberndorf, 28 . Okt . Mit dem gest¬
rigen Tage wurde in der hiesigen Waffenfabrik
das 200 000 . Gewehr an den Chef der kgl.
ottomauischen Waffenprüfungskommission, Gene¬
ral Chaktr Pascha , eingeliefert und aus diesem
Anlaß den die Waffe übergebenden Arbeitern
ein kleines Geschenk verabreicht. In der Lieferung
der Gewehre an die Türkei ist mit dieser Ziffer,
ein Abschluß eingetreten insofern, als von nun'
ab der Türkei Gewehre von kleinerem Kaliber
geliefert weiden. Die bis jetzt neugelieferten
200 000 Gewehre hatten ein Kaliber von 9 mm,
während die ihr noch zu liefernden 300000
Stück mit dem Kaliber 7,65 hergestellt werden
sollen . Dazu bedarf die FabrikneuerMaschinen
und bis zu der Fertigstellung der Montierung
dieser tritt eine bedeutende Geschäftsverminderung
ein, die einige Monate dauern wird . Aus diesem
Grunde haben bereits mehrereHunderte von Arbei¬
tern , meistenteilsledigen, die Stadt verlassen , und es
wird noch mancher gezwungen werden , wenn
auch nur vorübergehend, einen anderen Wirkungs¬
kreis aufzusuchen . Einen gewissen Ausfall für
die hiesige Geschäftswelt, besonders bei bevor¬
stehender Weihnachtszeit, dürfte es immerhin
bedeuten.

* Stuttgart, 28. Okt. Die Influenza
scheint uns wirklich wieder heimsuchen zu wollen.
Es erkranken gegenwärtig sehr viele Leute unter
denselben Symptomen wie im vorigen Winter,
so daß man sagen kann , daß die Influenza
wieder bei uns eingekehrt ist , wenn auch nicht
als Epidemie.

* (Der erste Württemberg. Armeekorps-Kom¬
mandant .) Der heutige „ Staats - Anz . " bringt
die amtliche Bekanntmachung der vorläufigen
Betrauung v . Wölckerns mit der Führung des
13. Armeekorps. „Vorläufig"

, weil noch einige
Generallieutenants mit älterem Patent (vom

Juli 1888 , während Wölckern ein General¬
lieutenants. Patent vom August 1888 besitzt)
noch keine Korps erhalten haben oder in Pension
getreten sind . Aber der amtliche Charakter der
Ernennung läßt keinen Zweifel mehr zu, daß,
sobald obige Hemmungen beseitigt sein werden,
Generallieutenant v. Wölckern das Korpskom¬
mando definitiv erhalten wird und das württ.
Armeekorps damit den ersten württembergischen
Führer erhält. Möge diese von allen Kreisen
gewünschte Aenderung der Dinge, welche Sr.
Majestät dem Kaiser sowohl als unserer württ.
Regierung zur Ehre gereicht , dem Heil des
Ganzen dienen und Württembergs Wehrhaftig¬
keit nicht nur nicht mindern, sondern dieselbe
kräftigen, stärken , stählen.

* Vom Bodensee, 29 . Okt. Durch den
Schneedruck und Wind der letzten Tage sind
Hunderte von Bäumen stark beschädigt , teils
ganz demoliert. Manche Gärten und Baum¬
güter sehen aus, als wären die Bäume mit
Granaten beschossen worden ; die noch vom Obst
belasteten Bäume liegen vielfach umgedrückt am
Boden ; das Obst fst sehr beschädigt . Die
Kartoffeln , welche noch im Boden sind, leiden
mit . Auch in den Wäldern hat der Druck des
Schnees großen Schaden augerichtct.

* (Verschiedenes . ) Kronenwirt Bubeck
in Unter tür kheim hat vergangene Woche
in seinem Weinberg eine Traube (Trollinger)
mit dem respektablen Gewicht von 550 Gramm
geschnitten . — In Cannstatt wurde der
65 Jahre alte Schäfer F. Höllwarth von Sulz¬
bach bei Backnang wegen unbefugten Verkaufs
sog . Heilmittel (Bleiwasser) verhaltet . — In
Grünthal ertrank beim Uebers breiten eines
Stegs das 6 Jahre alte Kind des Gerbers
Kcmpf in dem hart au dessen Wohnhaus vor-
beifließenden Bach . — Der Waldschütze Rampe
von Bötlingen hatte das Unglück, ein l3-
jähriges Mädchen, das er für Wils hielt, an-
zuschießen. Das Mädchen erhielt Schrotwunden
im Arm und in der Brust . — In Allmen¬
dingen gerieten zwei Zementarbeiter in Streit,
in dessen Verlauf der eine dem andern das

Jes Gokdöauers Wustkantin.
Eine Dorfgeschichte von Reinhold Sch effe l.

( Nachdruck
verboten).

(Fortsetzung.)
Am Feierabend brachte Elisabeth den Brief, der morgen mit dem

Frühesten abgesendet werden mußte.
„Mein lieber Hans. Sobald ich Deinen Brief zu Ende gelesen,

zweifle ich nicht mehr, daß Du was gelernt hast, und freue mich, daßDu die Zeit so gut verwendet. Gut für Dich, denn für uns Eltern
bleibt die Hauptsache Dein Herz, und das war ja schon liebevoll , wie
Du von uns fort gingst.

Ob Du dieses unverändert zurückbringst , das werden wir beim ersten
Blick erkennen , und ich hoffe es jetzt schon bestimmt.

Was Du von Deiner unsterblichen Liebe für die Städterin schreibst,
hat wohl seinen Grund darin , daß Du nicht versucht hast, sie näher
kennen zu lernen, so daß Dir jetzt etwas vorschwebt , was eigentlich
gar nicht ist.

Glaube mir, Hans, die meisten Fräuleins in der Stadt sind in
ihren langen Kleidern weit ärmere und hilflosere Geschöpfe als die Dirnen
auf dem Lande, sie verdienen eher Mitleid als eine so unbändige Liebe,
vrw der Du da sprichst.

Daß Du keine Lust zum Heiraten hast, thut mir leid , aber
deswegen bin ich doch nicht gleich nach dem Frühstück zum Notar
gelaufen, um mein Testament zu ändern und den Hansel zum Uni¬
versalerben einzusetzen. Ich Hab ' den Buben recht lieb , aber ichals Sechziger mag mit keinem Nachfolger vorlieb nehmen , dem am
ganzen Hof nur die Ribisel - Sträuche und die Aepfelbäume eine
Freude machen.

Die Anna hat jetzt ein kleines Mädel , die schlimme Liftl, die den

ganzen Tag schreit ; vielleicht vergißt Du bei dem Lärm die bewußte alte
Stimme, die wir alle zusammen nicht brauchen können.

Die Mutter meint, daß der kleine Hansel Deinem Bilde ähnlich
ist, es läßt sich schwer entscheiden, weil eben der Bub den ganzen Tag
den Mund voll hat oder Gesichter schneidet.

Wir und der Hof sind zu alt, als daß Du bei uns eine Verände¬
rung finden solltest , wie wir waren , so sind wir geblieben.

Die Mutter verwahrt Dein Bild unter dem Glassturz, wo ihre
heiklichften Sachen aufbewahrt sind, kommt aber ein Besuch , kriegt er
es sicher zu sehen.

Lasse uns genau wissen, wann Du kommst . "
Der Goldbauer erklärte sich mit dem Briefe vollkommen einver¬

standen. Er meinte schmunzelnd:
„ Recht hast , Lies , daß du ihm ' die Stadtfräul'n nicht

gelten laßt ."
Zu der großen Beliebtheit , welcher sich Elisabeth im ganzen Markte

erfreute, trug wesentlich ihre Gewohnheit bei , daß sic jahraus , jahrein
beim allerschlimmsten Wetter jeden Sonntag zur Kirche kam , um
dort im Chore zu fingen . Die Stimme, welche nicht stark , aber
klangvoll war, wirkte auf die Landleute gerade so wie seinerzeit auf
den Goldbauer.

Da der Hausvater die Lies wie sein eigenes Kind hielt, gelangte
er auch nie dazu, dem Mädchen gleich den anderen Dirnen einen Lohn
auszusetzen , aber jedes Vierteljahr legte er für sie einen gewissen Be¬
trag in die Sparkasse.

Dabei aber mußte sie sich dem Goldbauern mit Hand und Mund
verpflichten , im Falle des Bedarfes Geld zu verlangen . Dies war jedoch
bis jetzt noch nie geschehen, da sich die Lies ihre und der Mutter Garde¬
robe zusammcngcrichtet hatte.

5' ^



weises für Ausführung von Getreide und Mehl
soll dem Bundesrat nächste Woche vorgelegt
werden.

* Im Reichstag soll , wie die „ Rat . - Lib.
Korresp." hört , von klerikaler und freisinniger
Seite ^in Antrag auf Verschiebung des Termins
für das Inkrafttreten des Jnvaliditätsversiche-
rungsgesetzes eingebracht werden.

* Der „ Reichs-Anzeiger" untersucht an den
Bewegungen der Preise des Schweinefleisches,
des Specks und des Rindfleisches die Frage,
ob und in wie weit die hohen Fleischpreise mit
den Fleischzöllen und den Vieheinfuhrverboten
Zusammenhängen, und weist ziffermäßig nach,
daß ein Einfluß des Fleischzolles auf die Preis¬
bewegung nicht erkennbar ist . Die Erhöhung
der Zölle in den Jahren 1835 bis 1838 war
von einem stetigen Fallen der Fleischpreise be¬
gleitet. Das Inkrafttreten der Einfuhrverbote
kann gleichfalls eine ausschlaggebende Veran¬
lassung zu dem stetigen Steigen des Preises
seit dem August 1889 nicht gegeben haben,
denn diese Verbote hätten das allmähliche Fallen
des Preises auf den niedrigen Stand von 1888
nicht verhindert. Die Gründe der Preissteiger¬
ung seien vielmehr bei unbefangener Erwägung
unschwer in anderen Umständen zu finden . Die
schlechten Futterernten 1883 in Süddeutschland
und 1889 in Norddeutschland verminderten das
Schlachtvieh und steigerten neben anderen Ur¬
sachen die Fleischpreise ; ebenso werde die jetzige
gute Ernte das Angebot von Mastvieh steigern
und die Preise Herabdrücken . Die Vieheinfuhr-
vcrbote seien neuerdings wegen der Teuerung
des Fleisches wesentlich gemildert worden und
weitere Erleichterungen seien beabsichtigt , je
nach dem Ausfall der neuerdings beabsichtigten
Prüfung des Standes der Viehseuchen in den
Nachbarländern.

* Graf Moltke läßt folgenden Dank ver¬
öffentlichen : „ Gelegentlich meines Geburtstages
sind mir vom In - und Auslande so zahlreiche
Glückwünsche zugegangen, daß es mir unmöglich
ist , die nach Tausenden zählenden Briefe und
Telegramme alle zu beantworten . Ich bitte
daher, allen denjenigen , die meiner so freundlich
gedacht haben, auf diesem Wege meinen herz¬
lichsten Dank aussprechen zu dürfen . Berlin,
den 27 . Oktober 1890 . Graf Moltke, Feld¬
marschall."

" Potsdam, 28 . Okt. Der König der
Belgier ist um 4 Uhr 40 Min . hier eingetroffen
und auf dem Bahnhofe vom Kaiser, sämtlichen
Prinzen des königlichen Hauses , dem Herzog
von Connaught , dem Großfürsten Wladimir,
dem belgischen Gesandten und der Generalität
empfangen worden. Die Monarchen begrüßten
einander auf das herzlichste. Nachdem sie die
Front der Ehcenkompagnie abgeschritten, be¬
gaben sich der Kaiser und der König in offenem
Wagen , von einer Schwadron Gards -du -Corps
begleitet, nach dem königlichen Schlosse . Vom
Stadtschlosse fuhr später der König der Belgier
in einem Vierspänner mit zwei Vorreitern nach

dem Neuen Palais , wo eine Galatafel zu 150
Gedecken stattfand , wobei der König zwischen
dem Kaiser und der Kaiserin saß. Dem König
gegenüber hatte Reichskanzler v . Caprivi seinen
Platz. Auch die Botschafter Graf Schuwalow
und Sir Ed . Malet, sowie der belgische Ge¬
sandte Greindl waren zur Tafel geladen.

* Düsseldorf, 28. Okt. Laut „ Düsseld.
Volksblatt" ist am Samstag auf der Strecke
Benrath-Düsseldorf vor dem Schnellzug 3 .40 nm.
ab Köln nach Overhausen eine Dynamit-Patrone
entdeckt worden. Auf die Entdeckung des Thäters
sind 1000 Mk . Belohnung ausgesetzt.' Aus Thorn, 28 . Okt. , meldet man der
„ Köln. Ztg. " : Im Dorfe Mocker ist der Amts¬
diener Rummler von Soldaten getötet worden,
nachdem er vier derselben durch Schüsse schwer
verletzt hatte . Rummler wollte ein Mädchen
verhaften , was die Soldaten nicht zuließsn.

* Bremen, 29 . Okt. Hier sind in den
letzten beiden Tagen gegen 10,000 Auswanderer
nach Brasilien aus russisch Polen und Wol¬
hynien eingetroffen. Weitere Zuzüge werden in
den nächsten Tagen erwartet.

Ausländisches.
* Bern, 28 . Okt. Im Tessin sind erneute

Unruhen entstanden. Eine erneute Meldung
aus Lugano berichtet darüber : Gestern abend
ereigneten sich hier beklagenswerte Vorgänge.
Wegen Verbotes des Kanonierens zur Feier
des Sieges der Liberalen im südlichen Kreis
entstanden Volksaufläufe . Eine militärische
Patrouille wurde überfallen , einige Soldaten
und Bürger wurden verwundet. Aehnliches
kam in Mendrisio vor. Morgen gehen zwei
Berner Bataillone nach dem Tessin mit Vem
Regimentsstab ab. Die dort weilenden 2 Bat-
taillone bleiben nötigenfalls ebenfalls . Der
eidgenössische Untersuchungsrichter reist sofort
ab. — Der Bundesrat hat die Tessiner Re¬
kurse gegen die Volksabstimmung vom 5. Okt.
und deren Ergebnis aus formellen und mate¬
riellen Gründen abgelehnt.

* Rom, 29 . Okt. „ Secolo " und „ Roma"
melden , der italienische Generalstabschef werde
der Konferenz Crispi 's mit Caprivi anwohnen
und letzterem den Nachweis liefern, daß Italien
jederzeit seinen Verpflichtungen gegen den Drei¬
bund nachzukommen in der Lage sei.

* Paris. Der Abgeordnete Laur sandte
an Moltke's Jubiläumstage ein haßerfülltes be¬
leidigendes Telegramm an den Feldmarschall,
das von der Behörde angehalten und zurück¬
geschickt wurde. Nunmehr sandte er die Depesche,
deren Inhalt der Gaulois veröffentlicht, brieflich
an den Grafen Moltke ab.

* Brüssel, 29 . Okt . Die belgischen Dam¬
pfer „ Florida " und „Ville de Brüssel" sind
auf dem Kongo an einem Felsenriff gescheitert
und untergegangen.

* Haag, 29 . Oktbr . Der „ Staatscourant"
veröffentlicht einen Beschluß der Generalstaaten,
wonach der König nicht im Stande ist, die Re-

Messer in den Leib stieß, daß die Gedärme
heraushingen . Es war ein Glück, daß alsbald
ein Arzt zur Stelle war, doch ist die Gefahr
für das Leben des Gestochenen noch nicht aus¬
geschlossen. — Im Schaufenster eines Hut¬
machers in Reutlingen find zwei Herren-
und zwei Damenhüte ausgestellt, die durch die
grellen Farben, mit denen sie ausgestattet sind,
auffallen . Die Hüte sind für einen eingeborenen
Lehrer und seine Braut in Kamerun bestimmt.
— Am Dienstag erhängte sich im Wald in
der Nähe der Geislinger Steige ein Eisen¬
bahntaglöhner aus Kuchen, weil er demnächst
eine 14tägige Haft anzutreten hatte . — Am
Dienstag abend brachte der Mechaniker Böhler
in Reutlingen seiner Fran, mit der er oft
Streit hatte , 12 Messerstiche bei und versteckte
sich darauf im Keller , wo ihn die sofort herbei¬
geholte Polizei fand und arretierte . Der Mann
ist Vater von zwei Knaben im Alter von 11
und 13 Jahren . Die Frau lebt noch . — In
Heilbronn wollte ein Weingärtner bei ge¬
schlossener Barriere den Bahnübergang über¬
schreiten , wurde aber von einer Lokomotive
erfaßt und gräßlich verstümmelt. — JnEnne-
tach, OA . Saulgau , wurde der Lehrer Treu
daselbst von einer Katze in die Hand gebissen.
Er achtete anfangs auf die unscheinbareWunde
nicht, aber alsbald schwoll der ganze Arm an,
und bis ein Arzt herbeigerufen wurde war
bereits Blutvergiftung eingetreten, die dem 88
Jahre alten, immer noch rüstigen Lehrer ein
unerwartetes Ende bereitete . — In Bietig¬
heim wurde an einem Kaufladen das an
einem Laden befestigte Warenkästchen im Werte
von 20 Mk. gestohlen.

* Aus Baden, 25. Oktbr. Die Sozial¬
demokraten wollen in nächster Zeit eine größere
Agitation im Schwarzwald veranstalten, weil
im ganzen Schwarzwald bis jetzt noch nicht
eine einzige Arbeiterorganisation vorhanden ist.
Ehe jedoch die mündliche Agitation eintritt,
sollen sozialistische Zeitungen massenhaft in den
Schwarzwald geworfen werden . Zu diesem
Zwecke sind Genossen überall aufgefordert wor¬
den, überflüssige Nummern sozialistischer Schrif¬
ten zu sammeln und an die Konzentrationsstelle
nach Freiburg zu senden.

* Berlin, 29 . Okt. Den Unteroffizieren
der Armee und Marine wird bei ihrem Aus¬
scheiden aus dem Militärdienst als Invaliden
oder nach 12jähriger Dienstzeit eine Prämie
von 165. Mk. gezahlt, welche eine kleine Hilfe
bei ihrem Uebergang in das Zivilverhältnis
darstellcn soll . Diese Prämie soll künftig der¬
gestalt erhöht werden , daß dieselbe mit der Zahl
der absolvierten Dienstjahre wächst und nach
12jähriger Dienstzeit auf die ansehnliche Summe
von 1000 Mk. steigt . Die Mittel hierzu wer¬
den bereits in den Etat pro 1891/92 eingestellt
werden.

* Berlin, 30. Oktbr . Der Gesetzent¬
wurf betr. die Aufhebung des Jdentitätsnach-

Kurz vor Weihnachten kam Nachricht von Hans mit der Meldung,
daß man ihn zum Christfeste erwarten möge.

Mächtige Zurüstungen wurden am Hofe gemacht , den nach fast
dreijähriger Abwesenheit Heimkehrenden , bei Jung und Alt beliebten
Sohn zu empfangen.

Elisabeth beteiligte sich lebhaft an den Vorbereitungen und zeigte
dem kleinen Hans unzählige Male das Bild des Onkels, um seine zärt¬
lichen Gefühle für den Verwandten zu wecken . Dabei hatte sie natürlich
Gelegenheit, auch sich selbst die Züge des jungen Mannes einzuprägen,
und es erschien ihr kaum denkbar , daß dies ein Abbild des unbeholfenen
Burschen sein könne, dem sie beim Abschiede so dringend geraten, sich
zu verheiraten.

Unwillkürlich mußte sie erröten, wenn sie an das freimütige Gespräch
von dazumal dachte, sie wußte nicht warum , allein jetzt hatte der Ge¬
danke an die Verehelichung des jungen Haussohnes nicht gerade etwas
Erfreuliches für sie.

Mit der Goldbäuerin ward in den letzten Tagen das Leben
völlig unerträglich. Durch die ganzen drei Jahre hindurch war die
Mutter nicht ungeduldig gewesen als jetzt , wo die Wiederkehr so
nahe bevorstand.

Ihrem Manne gegenüber wagte sie nichts zu sagen , allein die Lies
quälte sie zur Erleichterung ihrer Sehnsucht aufs äußerste. Nichts war
schön , nichts gut genug , dem Sohne zu liebe hätte sie gern das ganze
Haus auf den Kopf gestellt . Der Goldbauer hatte seit dem Tode der
Rätin keinen sterblichen Menschen unentgeltlich oder entgeltlich zur Miete
in das kleine Ausnahmehäuschen im Garten genommen ; dasselbe blieb
fortan leer, Elisabeth hatte den Schlüssel, sie verwahrte ihre geringe Habe
dort , urck benutzte es zuweilen auch als Spielplatz , wenn Regen oder
Frost sie und den kleinen Hans aus dem Garten vertrieben.

Der Kleine erhielt seinen Anteil an der allgemeinen fest¬
lichen Herrichtung in Gestalt der ersten , ihm höchst unbequemen
Höschen , welche er sich aber im Stolze seiner Manneswürde ge¬
duldig anlegen ließ.

Drei Tage vor der Heimkehr kam Lies eines Morgens in des Haus¬
vaters Kammer und sagte, daß sie ein Anliegen habe.

„Das ist recht. Lies, daß du einmal etwas zu fordern kommst,
was soll 's sein ?"

„Vater, auf meine Bitt' gehört sich nicht „was" zu fragen, sondem
„wie viel " ? Ich brauche ein wenig Geld."

„Das kannst gleich haben."
„Wißt , Vater , alle im Hof putzen sich heraus , weil der

junge Bauer heimkommt , so will ich mir auch ein neues Ge¬
wand kaufen ."

Freudig überrascht reichte der Goldbauer dem Mädchen so viel
Geld , daß ihm die Lies sofort Dreiviertel davon wieder zurück¬
geben konnte.

XIX.

Die Wiederkehr.
An dem festgesetzten Tage war alles schon vom frühen Morgen

an fix und fertig, nur Elisabeth , die sonst unter den ersten , zögerte-
zu erscheinen.

Der Hausvater klopfte , ungeduldig über ihr Ausbleiben, an die Stube
seiner Mustkantin, die Thür öffnete sich und ein wunderschönes Bauern¬
mädchen trat auf die Schwelle.

Das reiche blonde Haar war in einen Zopf geflochten und, durch
einen Hornkamm festgehalten, um den Hinterkopf gewunden.

(Fortsetzung folgt .)



gierung zu führen. Der Staatsrat ist deshalb
von morgen ab mit der zeitweiligen Ausübung
der königlichen Gewalt beauftragt worden. Es
verlautet , ein Gesetzentwurf behufs Einsetzung
der Regentschaft werde in 14 Tagen den Ge¬
neralstaaten vorgelegt werden.

* Der letzteLondoner Mord hat , wie
nunmehr berichtet wird, mit „ Jack, dem Auf-
schlitzer" nichts zu thun . Die Ermordete war
nicht , wie es anfangs hieß , eine Straßendirne,
sondern gehörte dem Mittelstände an und ist
die Frau eines Möbeltransporteurs Hogg.
Sie war mit ihrem Kind von Haus svrtge-
gangen und dieses Kind ist verschwunden . Eine
Freundin der Frau Hogg, welche sie hat be¬
suchen wollen, ist verhaftet und des Mordes
angeklagt.

* Dundee, 29 . Okt . Anläßlich der heute
erfolgten Ueberreichung des Ehrenbürgerdiploms
an Gladstone hielt derselbe eine Rede , in wel¬
cher er das Mac -Kinley - Gesetz entschieden ver¬
urteilte und bemerkte , dasselbe werde dem In¬
teresse der Vereinigten Staaten nach allen Rich¬
tungen Schaden thun . Gladstone empfahl, Eng¬
land möge sich nicht zu Zwangsmaßregeln gegen¬
über diesem Tarif Hinreißen lassen , der nur mit
Unrecht ein Schutztarif genannt werde , in Wahr¬
heit aber eine Unterdrückung , eine betrügerische
Täuschung sei . England habe von diesem Ge¬
setze nichts zu fürchten , wofern es mit Eifer
seine Industrie betreibe . Im weiteren Verlauf
seiner Rede sprach sich Gladstone auch gegen
einen Zollverein Englands mit seinen Kolonien
aus , welcher zwar den Handel Englands mit
Kolonien vermehre , aber seinen Welthandel ver¬
ringern würde.

* Petersburg, 29. Oktbr . Auf einem
nach Akutsk bestimmten Dampfer mit nach
Sibierien zu deportierenden Sträflingen revol¬
tierten letztere, banden die Offiziere und Mann¬
schaften fest, stiegen ans Land und ließen das
Schiff mit den Gefesselten weitertreiben.

* Der Zar ordnete eine neue Untersuchung
über die Verurteilung und Hinrichtung des
Lieutenants Perloff, der wegen Mords vom
Kriegsgericht unter dem Vorsitz des Generals
Gurkoff zum Tode verurteilt worden war, an.

Perloff, ein Moskauer Millionärssohn, soll un¬
schuldig sein.

* Belgrad, 30. Okt. Die Pforte lehnte
die von der serbischen Negierung beantragte Auf¬
hebung des Paßzwanges an der türkischen
Grenze ab.

* New - Jork, 29 . Oktbr. Auf Fragen,
welche gestern an einen gewissen Troup, ein
Mitglied der Nachhut Stanleys , gerichtet wur¬
den, nahm derselbe den Major Barttelot in
Schutz gegen Stanley und tadelt letzteren , daß
er dem hitzigen, nervösen Barttelot, dessen Cha¬
rakter er kennen mußte, eine verantwortliche
Stellung gegeben habe. Erbestätigt, daß Stan¬
ley in Jambuha nur den Abschaum seiner
Leute, sowie Kranke und Unfähige zurücklieb,
mit denen es unmöglich gewesen wäre , auszu¬
ziehen ; ferner , daß Stanley nicht rein philan-
tropische Zwecke, sondern Ruhm und Reichtum
im Auge hatte und weiter, daß Barttelot in
Sanga getötet wurde, als er eine Frau mit Stock¬
schlägen bedrohte. Barttelot sei roh gegen die
Eingeborenen gewesen , aber durchaus nicht schlim¬
mer als Stanley.

* S a n s i b a r , 29 . Oktober. Admiral
Fremantle eroberte gestern Witu und brannte
den Ort nieder.

Handel «nd Verkehr.
* Stuttgart, 30. Oktbr . (Kartoffel-, Obst¬

und Krautmarkt.) Zufuhr 300 Ztr . Kartoffeln,
Preis 2 Mk. 30 Pf. bis 2 Mk . 60 Pf. per Ztr.
— Aus dem Wilhelmsplatz find heute 400 Ztr.
württ. Mostobst zugeführt, Preis 6 Mk. bis
6 Mk. 20 Pf . per Ztr . — 6000 Stück Filder-
kraut , Preis 10 bis 12 Mk. per 100 Stück.

* (Weinpreise vom 28 . bis 30 . Oktbr .)
Stetten. Käufe zu 85, 90 , 92, 93, 95 und
104 Mk. — Untertürkheim. Käufe wur¬
den abgeschlossen zu 140 , 145 , 150, 155 bis
165 Mk. — Fellbach. Mittelgewächs von
100 — 115 M. , Bergwein 135, 155 und 160 M.
— Kleinheppach. Käufe von 150— 170 M.
— Schnaith. Käufe von 83 — 95 M. per
3 HM . — Großbottwar. Es wurden
nachstehende Preise pro Eimer bezahlt : 120,

110, 107, 103, 100, 97, 95, 93, 92, 90, 87
und 85 M. — Künzelsau. Weinpreise im
Sinken . 60—66 M . per 3 Hktl.

Verantwortlicher Redakteur : W Rieker , Menstria.

Jas bevorstehende Weibnachtsfest drängt
die Eltern wiederum zur Wahl paffender Spielzeuge für
die lieben Kleinen . Ganz eigenartig tritt zuweilen das
kindliche Verlangen auf , je nachdem eS in allerlei merk¬
würdigen Träumen seine Wurzel hat , und die Eltern haben
oft ihre liebe Not , solche Begierden in die rechte Bahn zu
lenken . Man leite das Kind in seinem Schaffen und
Denken schon frühzeitig, wie man auch das Bäumchen
zwingt, den stützenden Stab entlang zu wachsen. Dies
wird am besten erreicht , wenn man dasselbe mit geeigneten
Lehrmitteln umgiebt , die ihm nicht allein eine angenehme
Unterhaltung , sondern auch die Förderung seiner geistigen
Thärigkeit gewähren können. Hierher gehört vor allen
Dingen ein mit pädagogischemGeschick ausgewähltes Spiel¬
zeug . Künstlerische -Lpislmittel verfallen in der Regel sehr
rasch dem natürlichen Trieb des Umschaffens, der fälsch¬
licherweise von vielen Zerstörungswut genannt wird . Erst
dann , wenn ein Gegenstand sich in Trümmern aufgelöst,
ist er meist ein richtiges Spielzeug , das sich nach Herzens¬
lust formen und in allerlei Metamorphosen bringen läßt.
Das in der Form fertige kann das Kind nie lange fesseln,
wogegen lose Teile bis zu ihrer vollständigen Auflösung
Beachtung finden.

Diese Erfahrung sollte bei Auswahl der Christgeschenke
von seiten der Eltern nie außer Acht gelaffen werden,
wenn dieselben nicht Gefahr laufen wollen, die mit vielen
Opfern erstandenen Spielsachen von ihren Kleinen un¬
beachtet zu sehen . Das nützlichste und unstreitig beste
Spielgerät ist wohl der Anker -Steirrbarrkasten
Man sehe nur , wie die kleinen Hände mit wahrer Begierde
in den Steinen wühlen und nimmer satt werden . Brücken,
Denkmäler , Häuser , Kirchen u. s. w. in allen nur erdenk¬
lichen Stylen erstehen zu lassen ! Gern wird man alle
anderen unnützen Sachen zu kaufen Unterlasten und seine
Mittel diesem zuwenden. Dem Wichter ' scHerr Anker-
Steirrbcrukasten gebührt das weitgehendste
Lob , er ist gar nicht genug zu empfehlen!
Die schweren , verschieden gefärbten Quadern geben den
Bauten wünschenswerte Festigkeit und ein äußerst gefälliges
Aussehen. Durch leicht nachzufchaffenbeErgänzungskasten,
die sich bezüglich ihres Inhaltes erweiternd an die kleineren
Nummern anreihen , ist es möglich, selbst zwölfjährigen
Kindern eine fesselnde Unterhaltung und reiche Quelle
nützlicher Beschäftigung an die Hand zu geben. Wir
sahen sogar Erwachsene sich an Bauten beteiligen oder
doch ohne Ermüden Zusehen ! — ' Hoffentlich finden sich
recht viele Eltern durch diese Zeilen veranlaßt , gewiß das
beste aller Spielmittel — öen Michter ' PlHerr Anker-
Steinbnukasten —, welcher zum Preise von 1 — IO
Mark und höher in allen besseren Spielwarengeschäften
vorrätig ist, — unter den Weihnachtsbaum zu stellen. Die
Freude der Kleinen wird sie über die Sorge um die Kosten
leicht hinwegsetzen.

8
Wörnevsberg.
ald-Verkaus.

Unterzeichneter setzt seinenI8V2Morgen großen Wald auf hiesiger
Markung , an die Edelweiler Straße und an die Zinsbach -Wafferstube
anstoßend, dem Verkaufe aus.

Verkausstermin ist auf
Dienstag den 4 . November 189V,

nachmittags 2 Uhr,
aus dem Rathause hier zumzweiten- nnd letztenmale anberaumt,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 27 . Oktober 1890.
Alt SchultheißMohrhardt.

Effringen.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns » ,
^ Verwandte , Freunde und Bekannte auf « 1

Donnerstag , den 6. November ds. Js .,
in das Gasthaus znm „Hirsch " hier Fr,

! freundlichst einzuladen. »»
Gyristine Mngker M

Tochter des s»
Konrad Dingler, Bauers M

W a l d d o r f.

Obstbäurne-Empsehlung.
Aus unserer Baumschule können wir für den nun beginnenden

Baumsatz rechtschöne und billige

Aepsel- L Mirnhochflämme
in bewährten Sorten abgeben.

Wegen Räumung eines Schlags geben wir schwächere Bäume zu
äußerst billigem Preise ab.

Känßte L WitzLer.

xxxxxxxxxxxx X X xxxxxxxxxx
ALLensteig.

Die größte und schönste
Auswahl in

Taschen-
und

andnhren

W Jakoö Walz, Bäcker
» I Sohn des
W Gg. Fr. Walz , Bäckers
LL in Walddorf.
öWZSSSVV

hier.

XXXXXX
; X) X

findet man zu ganz billigen Preisen bei
r . Seitz, X

Uhrmacher.xxxxxxnxxxx x xxxxxxxx xxxx
Wir übernehmen jederzeit für die . . .

Spinnerei Schornreute in Aavensburg
Flachs, Hanf und Abüierg,

znm Verarbeiten zu Garn , Leinwand , Zwilch , Tischzeug u. s. w.,
roh u . gebleicht inbester Qualität , unterZustcherungreellster , raschester
und billigster Bedienung. — Sendungen franko gegenfranko. —

C . W Lutz in Altensteig.
Carl Bauer in Dornstette«.

Hsmdllt'g -

Hamburg - lisxVvrn
Loutdmllptvll lwlsateuä

vvvMksIlrt «- 7 ViUv-
^ .usssräsm röAsIinösoiAS Noststampkor -Vsririoriuvj;

llüvrs—kie^ ork. >Bamdiirx —sVostwaws.
Stettin—üvivxorL. ilumsinr^—Bar»»».
Hamburg— Baltimore . i Lamdurx —LoKio«.

Nähere Auskunft erteilt:
M. Kieker, Buchdrucker , Meufleig ; I . Kaltenbach, HgenHausen,
Verwalt.-AktuarKapp , Ar . Schmidt (G. Knödels Nachs.) , Nagold



Attensteig.

Todes-Anzeige.
In Gottes unerforschlichem Ratschlüsse ist

es gelegen , heute nacht Vz2 Uhr unsere innigst-
geliebte Mutter , Schwieger- und Großmutter

Christiane Beutler, geb. Schanz,
im Alter von 76 Jahren in Folge eines Schlag - 1
anfalles unerwartet rasch zu sich in ein besseres j
Jenseits abzurufen, wovon wir Verwandte , Freunde
und Bekannte mit der Bitte um stille Teilnahme i

in Kenntnis setzen.
Den 31 . Oktober ! 890.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Weerdigvng findet Sonntag den 2 . Hlovemöer , nach¬

mittags 1 Uhr, statt.

bei

A l t e n st e i g. ^

Taschenmesser, Scheeren ^
üilstrgsrme^ ör L Zekäristälile H

in großer Auswahl »»» »» ^

Uhrmacher.

kr8tL8 Württ6mbergi86ii68 ^

loch - L kitMill-
Nau8 . -ME

Nüster L Maren
vaed allen OeKen-

äen Iran vo.

Versank !-

k'aliriliDtzpot
Ueutseder , kravLÖs
L evKl. I adrikste

I
Srüssts Lrrsvalü

in schwarzen Huchen . Satins,
Kroisvs,Mnckskins,KHer >ic>ts,
Kammgarn - Staffen , farst-
grauen Huchen , JeuerrveHr-
tuchen , Livree -Huchen von dm
billigsten bis hochfeinsten Qualitäten.

Versand eines reichhaltigen
Llrrstor -Sortiirrsrrts

in Anzug - , Kalen - unö Weber
zietzer -Skoffen für Stadt - und

^ Landkunöschaft an Jedermann.

Lieferung jeden beliebigen Maßes
zu L'gdriRxrsissrr

franco unter Garantie für muster-
getreue Ware.

! Vortsütiuffksts IjWUKs^uells
kür MisäkivkikLuker.

<v
«

Lv
I

! ^

Nastvr und Waren

8 oiul - u . I '
siortkAM

lrsin Vsr8Ullä.

L'üv 2 Mark
Stoff in modernen Streifen u . Farben,

^ hinreichend̂ u^eine^ Herrenhose^
ik'üv 8 Mgrlc

Buckskin zu einem feinen Anzug in den ^
modernsten Mustern.

L'ür 7 Llgrlc SO
Zwirn -Buckskin zu einen , Herren -Anzug >

in gestreift und karriert , tragbar zu
jeder Jahreszeit.
I 'ür IO Zckgrlc.

Stoff zu einem hochi . Uederzieher in
jeder denkbar . Farbe u . zu jed . Jahres - !

zeit tragbar.
Z' rir 4 IVlgvIc.

Ltoff zu einem vollkommenen Anzug
in Hellen und dunkeln Farben.

T'ür 7 Mgrlc.
Stoff zu einem Ueberzieher in jeder

Faibe und sehr dauerhafter Qualität.

î üv 10Ve DlgrR.
Velour - Buckskin zu einem feinen
Festtags -Anzug in den neuesten

Faiben und Delfins.
I 'ür 18 Ms -rlc.

Kammgarnstoff zu einem elegan¬
ten P >omennde -Anzug.

kmil llllllolpll am kl -li-kt

chwäb. Gmünd (Württemberg ) .

V2

s
s
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Mr Couverts L
Postkartcu

mit eingeprägten Marken,
sowie alte Briefmarken

zahlt die '
höchsten Preise.

Offerten unter Chiffre 750 be¬
fördert die Exp. d. Bl.

Stuttgarter

Ionruierhandlung
E ^eOlga - u . Uhlandftr . J . Eppivger.

im Lokal statt.

Die nächste Turn¬
versammlung

findet am
Sonntag , 2 . Mov .,

avcnds 8 Zthr,

Der Borstand.
A l t e n st e i g.

Knecht-Gesuch.
Cin junger, kräftiger Bursche von

18—20 Jahren findet als 2 . Fuhr-
knecht Stelle.

Zu erfragen in der Exp. ds. Bl.

S

Altensteig Stadt.

VmEMt.

des

Am nächsten
Sonntag den 2 . November -.

von mittags 2 Vs Uhr an,
giebt der hiesige Kirchenchor unter gütigster Mitwirkung
Liederkrauzes und weiterer musikalischer Kräfte ein

wozu höflichst eingeladen wird.
WU5 - Eintrittsgeld nicht nnter 20 Afg.
Der Reinertrag ist für die Kasse des KirchenchorZ

SchillertHelm.

D

U
U
D

U
D
U
M
D

Sprelberg

« i
ittlsttküttA.

unserer ehelichen Verbindung
und Bekannte

Zur Feier
M Verwandte , Freunde und Bekannte ans
»» Donnerstag den 6 . November ds . Js.
^ in das Gasthaus zum „R ötzle
» afrcundlichst einzuladen.

Uj Karl Morhardt
^

^
Sohn des

rlanben wir uns

hier

Jakob Morhardt , Fuhr¬
manns hier.

Anna Maria Hall
Tochter des

Joh . Gg . Galt , Bauers
hier.

Der Krieger -Verein Wringen
beabsichtigt , seine vor einem Jahr
neu angeschaffte

Kand-
Dreschmaschine

mit Schüttler
unter günstigen Bedingungen dem
Verkauf auszusetzen.

Liebhaber wollen sich wenden an
Guoth , zum „ Hirsch " .

A l t e n ft e i g.
Ein zuverlässiges

Mädchen,
welches Heus - und Feldarbeiten be¬
sorgen kann , findet auf Martini
Stelle . Wo , sagt

die Expedition d. Bl.

- - Z

t«v« Mart
liegen sofort zu 4Vr °/„
zum Ausleihen parat.

tooooHZu erfragen in der Ex-
^^ pedition d. Bl.

A l t e n st e i g.
Ein solides, fleißiges

Dienstmädchcll
findet auf Martini Stelle bei

Jakob Kalmbach,
Schuhmacher.

A l t e u st e i g.
Keule Samstag

M e tz e l-
suM,

wozu freundlichst einladet
Woh, z. „ Engel " .

A l t e n st e i g.
Ein

messingener
Austich-Hlchneil

wurde von Warth bis Altensteig ge¬
sunden . Der Eigentümer kann den¬
selben gegen Einrückungsgebühr bei
Löwenwirt Echex abholcn.

Allen u, jungen Männern
lüW ersokisnsno LcLrjft tlss Utzä .-
LaUi Or . LLMsr übsr äas

k'rsis ^ asvaäallL imtsr Oorrvvrt
tüi 1 Lsric in Lrisimaiiis » .
tLäwiriü Iltznät , 8r»unrckv «!x.

MiraberKer Zpielwaren!
I 'uxxsii , Solirrnrolc- L Lrrr-2rvs,vsrr,,
Osbrrrnolrs- ck ckuxurtlksl, Olrvist-
i1U.II IIIno!Imn<i !r . — (1i'ö8St6 ^ irsrvirlil von
^ sirbeireii in 10 L 50 ^ --Qstilcsln . brois-
lists trist , rrrrv räv FV1s6 .srvsvIcg .ur!

istv . Ogir ^öiiinüllsr in Nürrrbsv ^ .

Jede Mutte?
weiß aus Erfahrung , wie wichtig

cs ist, daß gleich die ersten Anzeichen'
bon Unwohlsein beachtet und bekäinpft'
werden . Lehr oft wird durch rechtzeitiges
Eingreifen einer ernsteren Erkrankung llor-
gcbcugt . Da die kieine Schrift „ Guter
9kat " gerade für solche Fälle erprobte An¬
leitungen gibt , so sollte sich jede Hausfrau

dieselbe von Richters Verlags - Anstalt
in Leipzig kommen lassen . Es genügt

einePostkarte ; dieZusendung
erfo lgt gratis u .franko.

Gestorveu:
Dcn 31 . Oktober : Christiane Kem-

ler , geb. Schanz, Witwe dis
.Kronenwirrs Job . Gg . Keuller,
tm Aller von 76 I . 2 Tagen.

S » ranne
vom 29 . Ok

Dinkel , neuer
Haber . . .
Geiste . .
Mnhlsrucht
Weizen . .
Roggen . .
Linfeiigerne .
Welschkorn

Wiktnatieu preise.
V- Kilo Butter . 70 Pf.
2 Eier " Pt .

I> e i S-
N - I e l t e r
tober >890 .

7 50 7 ia 6 86
7 40 7 27 —
8 ö > 8 15 7 60-
8 — 7 75 7 50

10 — 9 9 60
10 — 9 93 9 —

— 7 50
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